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Kurzbeschreibung des Vorhabens und des deutschen Beitrags 

In ihrem den Gebern in Genf im September 1994 vorgelegten zweiten Reformprogramm für 1994 bis 1996 führt die malische Regierung aus, daß der Förderung des privaten Sektors Priorität eingeräumt werden soll. Die malische Regierung hat deshalb in den vergangenen Jahren zunehmend Gewicht auf die Förderung sowohl der kleinen Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe als auch der Selbsthilfeorganisationen des Handwerks gelegt. Der Entwicklung des Handwerks stehen jedoch verschiedene Hemmnisse entgegen. 

Zur Lösung der bestehenden Probleme haben sich malische Handwerker und Handwerkerinnen in Basisorganisationen und in einem nationalen Dachverband FNAM (Fédération Nationale des Artisans du Mali) zusammengeschlossen. Es mangelt den gewählten Vertretern bisher jedoch an Organisations- und Managementkompetenzen. 

In dieser Situation kann das Kernproblem wie folgt definiert werden: Der nationale Dachverband und die Basisorganisationen des Handwerks sind nicht in ausreichendem Maße in der Lage, den Förderungsbedarf ihrer Mitglieder abzudecken und deren Interessen zu vertreten. 

Oberziel des auf acht Jahre Gesamtlaufzeit veranschlagten Vorhabens ist: Der malische Handwerkssektor entwickelt sich durch die Nutzung seines Selbsthilfepotentials.

Das Projektziel der ersten vierjährigen Phase (15. November 1995 bis 14. November 1999) lautet: Der Dachverband des malischen Handwerks FNAM (Federation Nationale des Artisans du Mali) und seine Handwerksorganisationen haben eine Strategie zur Vertretung der Interessen ihrer Mitglieder sowie angepaßte Dienstleistungen zur Förderung der Handwerker entwickelt.

Dabei werden folgende Ergebnisse angestrebt: 

· Die FNAM und die Handwerksorganisationen haben ein bedarfsorientiertes Dienst​leistungsangebot entwickelt und eingeführt; 

· die FNAM und die Handwerksorganisationen werden von den Mitgliedern bei der Vertretung ihrer Interessen in Anspruch genommen und vertreten diese Interessen nach außen; 

· eine Strategie zur Aktivierung der Handwerker und Handwerkerinnen ist von der FNAM und den Handwerksorganisationen entwickelt und umgesetzt; 

· die interne Organisation und Selbstverwaltung von FNAM und den Handwerksorganisationen sind gestärkt und dezentrale Strukturen aufgebaut, 

· die FNAM und die Handwerkerorganisationen haben eine geeignete Strategie zum Aufbau dezentraler autonomer und effektiver Handwerkskammern entwickelt. 

Partnerorganisation auf der Durchführungsebene ist der Dachverband der Handwerker​organisation FNAM: Fédération Nationale des Artisans du Mali. Das zuständige Ministerium Ministere de l`Industrie, du Commerce et de l`Artisanat (MICA) fungiert als politischer Träger. 

Zielgruppen des Vorhabens sind die organisierten Handwerker und Handwerkerinnen des Produktions-, Reparatur- und Dienstleistungsbereiches sowie deren ehrenamtliche Vertreter in den ländlichen Regionen Koutiala und Kayes und der Stadt Bamako. 

Der deutsche Beitrag besteht in der Entsendung einer Langzeitfachkraft und zweier Entwicklungshelfer als Berater, der Finanzierung lokaler und internationaler Kurzzeitfachkräfte und malischer Fachkräfte (Animateure), der Lieferung von Fahrzeugen und Sachgütern und der Übernahme von Betriebs- und Verwaltungskosten. 

Durchführungsstand

Das Vorhaben begann 11/1995 mit einer ersten vierjährigen Durchführungsphase. Der Stand der durchgeführten Aktivitäten ist wie folgt:

Die Projektinfrastruktur ist aufgebaut: Die drei Animationsteams in den Regionen Koutiala, Kayes und Bamako sind operationell und eine Animationsstrategie, die den kontinuierlichen Kontakt mit den Handwerkern gewährleistet, ist entwickelt und umgesetzt (Ergebnis 3).

Ein bedarfsorientiertes Dienstleistungsangebot (Ergebnis 1) und die Interessenvertretung der Mitglieder (Ergebnis 2) sind entwickelt. 313 Fördermaßnahmen wurden in diesen Bereichen in den ersten drei Jahren (11/95-11-99) durchgeführt.177 Handwerker​organisationen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene waren Nutznießer der Maßnahmen. 43% der Maßnahmen betrafen Handwerkerinnen. 81% aller Fördermaßnahmen wurden von den Handwerkern selbst initiiert (nachfrageorientierter Projektansatz).

Eine Strategie zum Aufbau dezentraler, autonomer und effizienter Handwerkskammern ist entwickelt, die diesbezüglichen Dokumente sind veröffentlicht (Ergebnis 5). 

Das Ergebnis 4, der Aufbau einer internen Organisation und Selbstverwaltung der FNAM und der Basisorganisationen, ist Schwerpunkt der verbleibenden Restphase bis 11/99. Fortschritte bei der Einrichtung von Teilbuchhaltungen in wichtigen Aktionsbereichen der FNAM wurden erreicht, eine Gesamtbuchhaltung steht jedoch aufgrund interner Widerstände der Verantwortlichen noch aus.

Durchführung der zweiten Projektphase

(11/99-11/2002)

Projektziel

L'autogestion et l'autofinancement de la FNAM sont renforcés tout en pérennisant ses prestations de service.

Angestrebte Ergebnisse

· Les ressources propres de la FNAM ont atteint un niveau assurant le minimum de fonctionnement et de prestations à ses membres.

· La FNAM et ses structures de relais appliquent une comptabilité et une gestion adaptées.

· Les prestations de service et la défense des intérêts de la FNAM pour ses membres sont assurées.

· Le service d'animation et de conseils est pérennisé après projet.

· Des actions d'appui au démarrage des chambres de métiers décentralisées et autonomes sont assurées.

Zeitplanung.

Es werden eine dreijährige zweite und letzte Durchführungsphase mit Langzeitberater von 15/11/99 bis 14/11/2002 sowie eine einjährige Nachbetreuungsphase ohne Langzeitberater von 15/11/2002 bis 14/11/2003) vorgeschlagen.

Nachdem das Projektziel der ersten Phase darin bestand, das Dienstleistungsangebot und die Interessenvertretungsstruktur der FNAM zu entwickeln, geht es in der zweiten Dreijahresphase um die Sicherung der Nachhaltigkeit des Dienstleistungs- und Interessenvertretungsangebots.

